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Wann nn Vml-setlr nicht schlaffen kan>
Neizeem Tüchlein in Saurtrautlacke/ „nd schlagt

cs ihm umb die Stirn / es leget das Rasen iind bring«
den Schlaff.

Vor dle grindige Köpffe.
Eine Salbe.

tz^. Älannein vierthels Pfund/ siede ts inscharffem
Essig / und seyhe <s durch ein Tuch / thue deß Saffts
von 5cübiol2 darzu / und Schweinenschmaly l. id.
Quecksilber IK. Weinstein Zj. mische es unter elnan,
der/und salbe das Haupt damit.

Eine tauge.
Nehme Pappeln/ siede sie M Wosftr / mache eine

lange/und wasche das Haupt damit / es pertmbtdtt
Schilppen»

Eine Salbe zu dm schüpffigtcn Köpffen.
Nehme grosse rothe Stengel'Rosen / ,md allerley

kleine Fischlein/zerlasse gcschmenzte Buner / und wirff
die Rosen und Fischlein hinein/ laß es<ineW«le bra,
ten/darnach seyhe es ab/ fo Hass« eim g»ue und bewahrte
Salbe,

Es hilfft auch diese Salbe / wann man sich verwuni
h« oHergeschnittenhal/

Vor dunckele Augen.
Em AuWwasser das Gesicht zu

erklären»
He. GMensteln/ Grsmspan/Biebergeil/Ingber/

E z jedes

«
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jedes ZK. iorbeern/Honig/ jedes Ij. zcrstossc und thue
es in ein Glas / giesse ein Maas guten Wein darüber/
laßes kochen/und thue z.Trovffen davon in die Allgen.

Churfürst Iohannsen Augm-Wasser
von Eyern.

«<. Dreyssig frische Tyer/mache sie in Brodteig ein/
«nd lasse es mit anderm Brod zugleich backen / hernach
schale die Eyer in einem remen Tuch / daß dn siemit
blossen Händen nicht angreiffest / zerschneide sie / thue
den Dotter hinweg/hacke das Weisse anffdas tleincstc/
und disillliere es per Lalnemn KlÄN«, ,md wann dn
wilt schlaffen gehen / so thue davon in die Augen/ es
macht ein gut Gesicht.

NL. Georg von Harsial/Oberster iemenant mach.
« a«lß frischen Brosamen von Brod in L»1nec» ein
Wasser/von gleicher Würckung.

Ein Augen-Wasser.
l^. 1'ur.p!2r'2r2t. Zi.virriol. »II,. c»mr>I,c»r. an2

Zr. XV. MÄlgAlit. Pi-irf,.il2r. Z 6. zersiosse es klein / nnd
thue es in ein Glas / giesse darüber Fcnchelwasscr I j.
Schcllkrallt / Rosenwasscr/ jedes Z 5 thue des ^ags ^.
mal davoll m die Augen.

Ein Augen-Wasser vor dunckele und
lluckeneAugcn.

l^. Vllllol.HllH.^jj.tut.r'rXpHr.^iK 2M2»!?.c3m-
zilior.^r. v^. r^onanruromnia in virrc» A luoersirunä.
ac>. fonr.

Ein blau Augenwasser.
w. Sceinkalck M j. thu ihn eine Nacht in wann

Was.
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Wasser/in ein Messinges Becken/giesse es hernach ab in
«in ander Messinges Becken / thue darzu Klix ammon.
campKor«, an2 ZK. laßes dann eine Nacht in dem
Becken stehen / hernach zertlopffe es wohl / und thue es
in ein Glas.

Für grosse Schmerßen der Augen und
ein blödes Gesicht.

M.Fned. Möller.
He. ^q. l,et«mc.eur>nr2s.fcrmcul.rutee,2N2Iii/,

l^l. 6e liaecliÄll. Z j. r. ttauNu«. Dieses soll man z.
Morgen warmlicht nehmen/z. Stund darauff fasten/
»nid den 4-Morgen folgende Pillen brauchen/und auch
5. Stund darauff fasten.

yl. pü.line <^ull,uz,lucil major.cocnl2l,2ute2r.2N2
Ij.k.pil. cum2<^. eur>lir2/^

Hernach esse man dieses Pulvers alle Mittag und
Abend bey derMahlzeit/ 4 Messerspilzen voll.

Vt.lol.eupnr2s.lem. scleleol,cuoeo2i.f<rnl'c. 2N2
F 8. Lr2nor.p2rac!ism2cl5,2N2̂ j. cin2Mcim.opt. cu»
mini, 2N2I ij. 5. ro^illnarin, sem.anis. Ili.liccK. 2!»
bils. 3 iij.

Hierallff streiche folgendes Wasser mit einer Hü,
nerfeder in die Allgen / MorgeudS / Mittags und
Abends.

yi. ^.euriNlas.rolar. snaAj.veroen. fcrnicul»,
an^ ? L.r>u!v.vttriol.2luils. in 2a.rol2r.2nlmi Z >i.2lci«
co2l. ßr.ilj.tm.prXp2r.Zij.

Darauff lasse die Fuß und Sohlen mit warmer
taugen/ Ramm und Saltz/alle Abend wohl reiben.

I^c>t2 : Ein Velic2tc,rium mit c2Ntn2lickou« in
den Nacken ju machen/und dasselbe lang offen halten/
ist sehr gut.

E, D.Dan.
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7o Erster Theil/von den Kmnckheiten
D.DaN. Schnepffpro?lXtore in I^l.
^-WelscheNußkern/Hanffkorner/Hollunderblüt,

Brosam von Rockenbrod/jedesi.Handvoll/ Garten.
^/, ^'^""""«s: stoffeeswohllmterem.
"^^""^ba"MterdasWeissevonzweyen Eyern
"ndWemes,lg/und binde es mit Hanffenwerctinden

Ein Mahlzuvettmben/unddas Gesicht
zu erklaren.

Vi. Rauten/Fenchel/Endlvien/ Eisenhart/ Schell.
w»,r>zcl/ Belonien/jcdesIj.zerfiosse es/ und lege es 12.
vnmd ,n Wein / darnach 24. Stund in du, Harn ei.
nes^mds von io.Iahren; nachdem difiilliere es.
^. ^Ä?^<ss«r alsGoldzudenAugen/ »mddersel.
blgen Mahlfiecken.

Zur Wehklagen der Augen und des Haupts.
Y<. Ra,«cn/Haußloch/Fenchel/ iiebstoctel / jedes 1.

Handvoll/trucke denSafft darauß/ nndmischcdar.
«nter Frmmlnulch / ^. l. Neye hiennncn Hanffcn.
werck/ undlegeesdeß^ages^malauffdieStirne.

Vor blöde Augen.
«c. Poley und Rauten/ eines so viel als des Ml.

^ m^ü^ " bmdm mden Nacken / es macht ein

Ein AugenwassK.
^l^^"!"h"ben Nossel Rebenwasser / einen
halben No,Kl Walperthcu,/ chue darein einStiicklein
Valltzensicm/sogroßalszwey Kirschkern/ Curendig.
sitln/laßesinderGonnen dtftillleren; hiermitwasche
?'< ^,uß<n / und lass« ein wenig davonmdieWinckel

ge,
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gehe« / lege es mit Tüchlein auffdie Augen; <s mach«
ein schon / hell und klar Gesicht.

Ein Wein zu den Augen.
Nehme Aug«ntrosi/so man in dem ^,uguNo allffden

Wiesen oder in den Garten an dürren und tructnen
O rchen findet / laß es allgemach und nicht so sirenge an
der Sonnen oder Hiize trucknen / thue es in Zäßleln
Most/ laß es mit gähren/ und lrincte davon.

Für Wehelage der Augen.
yl. Wegbreitwasser und Eisenhartwasser/jedes einen

iöffel voll/dmcheinander gemischt/ ein Tüchlein darein
geneizt / und die Augendeß Tages!. oder;. mahl damit
bestrichcn/und wann es nicht helffen will/ des abends/
wann mal, zu Bette gehet / ein Tüchlem darein genetzt/
«nd über das Auge gelegtt / benimm« darauß dieHitz«
und Flüsse; Wann die Hiizt groß ist / pflegt man wohl
«in Gran Campher darein zu thun / welches bald
zerschmeltzt.

Ein gut Augenwasser.
w. Rautenwasser/ Fenchelwasser/ jedes gleich viel/

thu es in «in Glas das oben eng ist/ und thue darzu weis,
sen Vitriol/ weissen Ingber / jedes Z 6. Campher Zj.
iorbeern num. vj. Würiznäglein num.vij. mache das
Glas fest zu mit Wachs/ seizeesandieSonne/ und
schüttele es offt durch einander/ so wird es gut/ sireich«
oder trie ff« davon ein Trepfflein in die Allgen/ es hiljft.

Ein äusserlich Mittel,
«c. MO Mtgliuchtf od«r HindläufflMNM,

E 4 «<l/.
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72 ErsierTheil/vondenKranckbeiten
^el/ zwischenzweyen Frauen Tagen / oder anff unserer
Frauen Tag frühe vor der Sonnen Auffgang gegra«
ben/ hange sie an den Hals/auffdie blosse Haut ist pro»
biref.

Vor roßte Augen.
Ein gut Wasser.

w. Schweffel 3j. weissenWeyrauch/ Myrrhen/
Campher an» I ij. stossc es alles klein / thue darzu ein
KändleinRostnwasser/und disiilliere es in LalneoKia.
rix j wasche die Augen morgends und abends damit/
und lasse es von sich selbsten lrucknen.

Vor die Röche unter den Augen.
Nehme den allerbesten Ingber / den du haben kansi/

schabe ihn rein/ und schneide ihn klein / stoß ihnzu Pul«
ver / und nehme so viel Canwffer als deß Ingbers / gel,
ben Schwefel auch so viel/ du darffst sie nichmach den,
Gewicht nehmen/Hlrschcnunschlitt soviel/ als der an»
dernSrückzusammen ist/ stoß es kalt »«mer einander/
sireich es alle Abend aujfdie Pflaster / so vertreibt es die
Rohte/du must es 4. mal alle Tag thun/ und wann du
badest oder dtch zwagest/ so streiche es,uuer die Augeu/
ehe du dich legest.

Zu den hißtzen und rohlm Augen.
Purgiere erstlich Mit NeK. cle wcc. ro/sr. I l!. oder

piluj.clefumar.3i»
Hernach lst dieses gut.
ye. 5^r, violar. accios.oxyläccNÄr.2N3 3^< 2lj. tac-

nicul.fos2r.an2, HH. Mscc, lietur peltl«ciie5M
2Ul0f2,

Über
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